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Kreis -Jlatk.
Mittwoch den 24. Mai.

Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährige Kirſch
nutzung an den Communal- Anpflanzungen

a) auf dem Anger vor dem Clauſenthore, dem Gerichts
raine und dem Wege längs der Eiſenbehn vor dem
Clauſenthore;

b) auf der Weißenfelſer Chauſſee und
e) auf der Kötzſchner Straße, hinter dem Pulverthurme

und auf dem Nulandtsplatze längs der Scheunen ſoll
Montag den 29. d. M., Vormittags 44 Uhr,

im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden. Pachtluſtige werden hiermit erſucht, ſich in dieſem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Ver
pachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſebürg, den 18. Mai 1865.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Als Jnhaberin- des unter der Firma F. Rudloff be

ſtehenden Geſchäfts zu Dürrenberg iſt die verehel. Rudloff
Wilhelmine Louiſe geb. Lorenz eingetragen auf die Anmel-
dung vom 13. Mai 1865 an demſelben Tage. Gleichzeitig
iſt der bisherige Jnhaber derſelben F. Rudloff gelöſcht.

Merſeburg, den 13. Mai 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

n e Subhaſtation.Das den Erben des Einwohners Johann Gottfried Zieg-
ler zu Raßnitz gehörige, unter Nr. 18 des Hypothekenbuchs
und Nr. 20 des Brandkataſters von Raßnitz eingetragene
Bauergut, beſtehend aus Haus Hof, Scheune Ställen und
Garten, mit einem als Zubehör dazu geſchlagenen Stück Lehde
von eirea 15 QRuthen und einem Stück Holzung, die ſo
genannte Pätzſche, von eirca 56 QRuthen, ſowie mit den
dazu gehörigen in Raßnitzer Flur belegenen Grundſtücken, als:

Planſtücken Nr. 100 und 101 von 21 Mrg. 97 QRthn.,
2) Planſtück Nr. 455 von 2 Morgen 20 QRuthen,
3) Planſtück Nr. 466 von 5 Morgen 13 QRuthen,
4) Planſtück Nr. 218 von 4 Morgen 102 QRuthen,
5) Planſtück Nr. 287 von 1 Morgen 179 QRuthen,
6) einen Antheil an dem Planſtück Nr. 117b.,
zuſammen abgeſchätzt auf 7046 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., ſoll

am 19. Juni c., Vormittags 10 Uhr,
im Renz'ſchen Gaſthofe zu Raßnitz vor unſerem Deputirten,
Herrn Kreisgerichtsrath Brummer in freiwilliger Subhaſta

tion Behufs der Auseinanderſetzung im Ganzen verkauft werden.
Die gerichtliche Taxe und die Verkaufsbedingungen kön-nen auch n vor dem Termine in unſerem Vormundſchafts

Bureau, Zimmer Nr. 11, während der Dienſtſtünden einge
ſehen werden

Merſeburg, den 13. Mai 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Mit einem Transport Franzöſiſcher Pferde,T worunter 3 echte Percheronhengſte, halten heute auf

dem Ausſtellungsplatz zum Verkauf
Hirſch und Gebr. Sommerguth

Aus Magdeburg
Eine kundſchaftliche große Stellmacherwerkſtatt in gün

ſtiger Lage mit Wohnung und ſonſtigem Zubehör iſt ſofort
oder per 1 Juni zu vermiethen. iäheres Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 62

Bekanntmachungen.
Jn dem Concurſe über das Privatvermögen des Fabri

kanten Gottlob Mylius und des Dr. Auguſt Mylius zu
Merſeburg iſt zur Anmeldung der Forderungen der Concurs
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 16. Juni d. J.
einſchließlich feſtgeſetzt worden, Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert,
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 19.
April d. J. bis zum Ablauf der 2. Friſt angemeldeten Forde
rungen iſt auf

den 50. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Kreisrichter Rindfleiſch, im Terminszimmer
Nr. 9, anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Be
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe Hunger
hier und Herrfurth in Wehlitz, ſowie die Rechtsanwälte Wetzel,
Vitz und Klinkhardt hier und Wölfel in Lützen zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Merſeburg den 16. Mai 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Ziegler Friedrich Carl Wirth gehörige zu

Schaafſtädt in der untern langen Gaſſe gelegene Wohnhaus
mit Wirthſchäftsgebäuden, Hof, Garten und Zubehör, na
mentlich dem Hutungsabfindungsplane Nr. 2011 der Karte
von 82 Ruthen Fol. 75 des Hypothekenbuchs von Schaaf
ſtädt, abgeſchätzt auf 880 Thlr. 9 Sgr., zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. September d. J., von früh 11 Uhr an,
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Lauchſtädt ſubhaſtirt werden,

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-
gerichte anzumelden.

Lauchſtädt, den 4. Mai 1865.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Eine Quantität gute Speiſekartoffeln liegen zum Ver-
kauf im Ganzen wie im Einzelnen Markt Nr. 48.

e Jm Bürgergarten
t Bauſand, Bruchſteine, 20 bis 25 Centner Heu abzulaſſen.
Auskunft ertheilt der Bahnmeiſter Wolter daſelbſt.

Bekanntmachung.
Die Feldjagdnutzung der Gemeinde Göhren und Zwei

men gehörig, ſoll Freitag den 26. Mai, Nachmittags 1 Uhr,
in der Schenke zu Zweimen unter den im Termine bekannt
zur machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

VBartholomäus, Ortsrichter.
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Bekanntmachung.
Die Staats Telegraphen Stationen innerhalb des

Preußiſchen Poſtgebiets übernehmen die telegraphiſche
Anweiſung von Zahlungen unter und bis zum Betrage von
50 Thalern nach anderen Orten des Preußiſchen Poſtgebiets

mit der Maßgabe, daß, wenn die Staats Telegraphen Ber
bindung nur bis zu einem Zwiſchenorte reicht, von dort ab
die Depeſchen Anweiſungen durch die Poſt Anſtalten weiter
befördert werden. Jnwiefern ſpäter auch die Eiſenbahn
Telegraphen zur Vermittelung von Zahlungen oder zur Weiter-
beförderung von Depeſchen Anweiſungen benutzt werden kön-
nen, bleibt von beſonderen Verſtändigungen abhängig.

Ueber etwaige Einſchränkungen jenes Verkehrs nach und
von Orten im Auslande, woſelbſt Preußiſche Telegraphen-
und Poſt Stationen ſich befinden, geben die Stationen nähere
Auskunft.

Für den Gebrauch der Depeſchen Anweiſungen gelten
folgende Regeln:

An die Telke Station des Aufgabeortes iſt mit
dem Geldbetrage eine Depeſchen Anweiſung einzuliefern,
welche folgender Faſſung entſpricht:

Depeſchen- Anweiſung
für (Adreſſe des Empfängers und Beſtimmungsort).

Eingezahlter Betrag (in Buchſtaben und in Zahlen).
Unter dem Vermerk „Sonſtiges“ kann die Depeſchen-

Anweiſung noch andere Mittheilungen zur telegraphiſchen Be
förderung enthalten.

Wird die Depeſchen Anweiſung zu ſonſtigen Mittheilungen
nut ſo iſt die Unterſchrift des Abſenders nicht noth-
wendig.

Zu Depeſchen Anweiſungen werden bei den größeren
Telegraphen Stationen gedruckte Formulare vorräthig gehal-
ten die dem Publikum unentgeltlich zu verabfolgen ſind.

Die Ausſtellung der Depeſchen Anweiſung kann auf
Wunſch des Abſenders ſofern in dieſelbe ſonſtige Mitthei-
lungen nicht aufzunehmen ſind von der Telegraphen Sta-
tion geſchehen; in dieſem Falle ſind bei der Telegraphen-
Station die Adreſſe des Empfängers, der Beſtimmungsort
und der Betrag ſchriftlich anzugeben.

Die Adreſſe muß den Empfänger ſo deutlich bezeichnen,
daß über die Perſon deſſelben ein Zweifel nicht entſtehen kann.

Depeſchen Anweiſungen können auch Bureau restant
(zur Aufbewahrung bei der letzten Telegraphen Station) oder

restante (zur Aufbewahrung bei der Poſt Anſtalt des
uszahlungsortes) bezeichnet ſein.

Der Abſender hat zu entrichten:
a) den GebührenBetrag für die Beförderung der Depeſchen

Anweiſung nach Maßgabe der aus dem allgemeinen
Tarif für telegraphiſche Depeſchen ſich ergebenden Sätze,

b) die Gebühr für die Geld Vermittelung, nach den Sätzen
wie für Poſt Anweiſungen.

Dem Aufgeber wird von der Telegraphen Station auf
der Gebühren Quittung auch der Betrag der Einzahlung be-
ſcheinigt. Die Beförderung der Depeſchen Anweiſung erfolgt
nach den für Privat Depeſchen beſtehenden Vorſchriften.

Am Beſtimmungsorte wird die Depeſchen Anweiſung,
ſofern dieſelbe nicht Bureau restant oder Poste restant
adreſſirt iſt, durch die Poſtanſtalt dem Empfänger mittelſt
eines expreſſen Boten zugeſandt. Extraordinaire Koſten für
eine derartige Beſtellung trägt der Empfänger. Derſelbe hat
bei Abhebung des Betrages eine auf der Depeſchen Anwei
ſung ihm vorgezeichnete Quittung über die Auszahlung durch
Unterſchrift zu dollziehen.
Die Abhebung hat zu erfolgen

1) auf Depeſchen Anweiſungen die Bureau restant adreſſirt
ſind oder überhaupt im Bureau der Telegraphen Sta-
tion in Empfang genommen werden, bei der Telegraphen
Station,

2) auf Depeſchen Anweiſungen, die nicht im Bureau der
Telegraphen Station entgegengenommen worden, bei
der Orts Poſt Anſtalt.

Die Garantie Leiſtung für richtige Auszahlung des Geld
betrages iſt dieſelbe, wie bei Zahlungen mittelſt Poſt An-

weiſung. hDie Auszahlung geſchieht in den reglementsmäßigen
Dienſtſtunden der TelegraphenStation, reſp. der Poſt Anſtalt.

Berlin den 155 Mai 1865
u General Poſt Amt.

Philipsborn.
e Buchsbaum zum Verpflangen iſt zu verkaufen. Wo

ſagt Die Exped. d. Blatt.

Bekanntmachung.Die diesjährigen Nutzungen von den an der Merſeburg-
Querfurt-Arternſchen Chauſſee befindlichen Kirſchbäumen ſollen,
und zwar die

1) zwiſchen Knapendorf und Netzſchkau in Bündorfer Flur
am 29. Mai e., Vormittags 10 Uhr,

im Chauſſeehauſe bei Knapendorf,
2) gen Großgräfendorf und Schaafſtädt in Schaafſtädter

ur

am 31. Mai c., Vormittags 10 Uhr,
im Chauſſeehauſe vor Schaafſtädt

öffentlich meiſtbietend unter den in den reſp. Terminen bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet werden, wozu Pacht-
liebhaber hierdurch eingeladen werden.

Halle den 19. Mai 1865.
Königliches Haupt Steuer Amt.

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen Verpachtung des zur hieſigen Saline

gehörigen, in Schkadebacher Flur gelegenen Feldpianes von
105. Morgen 3 QRuthen, die Doctorlehden genannt, auf
die ſieben Jahre von Michaelis 1865 bis Michaelis 1872
haben wir einen Termin auf

den 14. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr,
in unſerm Seſſionszimmer anberaumt, und werden dazu
Pachtluſtige eingeladen.

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt ge
macht, auch wird von denſelben auf Erſuchen gegen Er-
ſtattung der Copialien, Abſchrift mitgetheilt werden.

Pachtluſtige deren Vermögensverhältniſſe uns nicht be
kannt ſind, haben ſich auf Beſtellung einer Caution von 400
Thlrn. einzurichten

Dürrenberg, den 8. Mai 1865.
Königliches Salzamt.

Obſt- Verpachtung.
Die hieſigen ſehr bedeutenden Nutzungen an Obſt aller

Sorten ſollen
Sonnabend den 10. Juni e., früh 10 Uhr,

auf hieſigem Rathkhauſe,
meiſtbietend, ohne Auswahl der Licitanten, jedoch gegen ſo
fortige Anzahlung der Hälfte der Meiſtgebote, verpachtet
werden.

Mücheln den 19. Mai 1865.
Der Magiſtrat.

Kirſchen Verpachtung.
Die der Gemeinde Röſſen zugehörige Kirſchennutzung ſoll

Sonnabend den 27. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke daſelbſt meiſtbietend mit Anzahlung der Hälfte
Pachtgeld, verpachtet werden.

Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Der Ortsvorſtand.
Kirſchen Verpachtung.

Die diesjährigen Süß und Sauerkirſchen auf der Mil
zauer Chauſſee ſollen Sonnabend den 27. Mai, Nachmittags
2 Uhr, in hieſiger Schenke meiſtbietend verpachtet werden.

Milzau, den 22. Mai 1865.
Der Ortsrichter Hoffmann.

Kirſchen- Verpachtung
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde Göhlitzſch,

welche durch die neue Anpflanzung bedeutenden Zuwachs erhak

ten hat, ſoll Sonnabend als den 27. Mai, Nachmittags um
s Uhr, in der Schenke daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Höſe.
Kirſchen- Verpachtung.

Die Verpachtung der Kirſchen der Gemeinde Spergau
auf der Merſeburger Chauſſee wird hierdurch aufgehoben die
ſelben werden auf den 26. Mai, um 1 Uhr bei dem Schenk-
wirth Knauth verpachtet. Mahler, Ortericher.

Kirſchen- Verpachtnng,
den 27. Mai, Nachmittags ühr

ſollen die der Commun gehörigen Kirſchen meiſtbietend im

Gaſthauſe verpachtet werden i
Kriegsdorf, den 22. Mai 1865.

Schmidt Ortsrichter.
Anzeige. Auf dem Rittergute, Zöſchen bei Merſe

burg ſtehen eirea 28 Mille Mauer und Dachſteine ſofort

billig zu verkaufen. arg ne re
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2550 Thlr.

27760 Thlr.

laſſen.

Mit s cher P erels,Berlin, Mählenstr. 60.
Fabrik von Dampfdäreschmaschinen und Lokomobilen.

Dreſch maſchine mit 54“ breiter Dreſchtrommel und Lokomobile von 8
Pferdekraft mit Expanſion einſchließlich aller Riemen und Zubehör ab Fabrik

Dreſchmaſchine mit 60“ breiter Dreſchtrommel und Lokomobile von 10
Pferdekraft mit Expanſion einſchließlich aller Riemen und Zubehör ab Fabrik

reis- Medaillen bez. in Königsberg, Poſen, Frankfurt a/D., Danzig, Stettin. Rabattund aünſoe Zahlungs inneren an Unternehmer, welche die Maſchinen zum Lohndreſchen ankaufen.

Bekanntmachung.
Die Grundſteuer- Heberollen pro i865 der Gemeinde

Löpitz liegt bis zum 20. Juni zu Jedermanns Einſicht bei
dem Ortsrichter Starke in Löpitz aus.

Bekanntmachung.Die Grundſteuer Hrberollen pro 1865 der Gemeinde
Tragarth liegt bis zum 39. Juni zu Jedermanns Einſicht
bei dem Ortsrichter Becker in Tragarth aus.
Trockene Lehmſteine ſtehen wegen Mangel an Raum
billig zum Verkauf beim Gärtner

Krauſe an der Funfenburg.
Dom Nr. 234 iſt eine Stube mit Meuübles, von jetzt

ab an einen einzeln Herrn zu vermiethen und kann ſogleich
oder zum 1. Juni bezogen werden.
Seheiseh- Thüringtdeko Kotien Korell
schaft für Braunkohlen- Verwerthung.

Die pro 564 fur unſere Prioritäts- Stamm Actien auf
5 oder e Thaler pro Actie

feſtgefetzte Dividende wird vom Jum e. ab von unſerer
Hauptkaſſe hierſelbſt, ſowie vom

Herrn Banquier E. Keferſtein in Merſeburg.
von letzterem jedoch nur bis zum 15 Juli e. gegen Aushän-
digung des Coupons Nr. 5 ausarrahlt.

Halle a/S., am 20. Mai 1865
Die Direction.

Alle Sorten Schunpftaback, ſowie
Rauchtaback in Rellen und Packeten em
pfiehlt E. Francke am Markt.

Emem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich mich zu dem jetzigen Feſte mit einer großen Aus-
wahl aller Gattungen Uhren verſehen habe, und erlaube mir
beſonders auf die ſilbernen CEylinder-Uhren mit den An-
ſichten der Feſthalle und Merſ.burgs aufmerkſam zu machen.

Die Uhrenhandiung von C. E Künzel.
Auf der Braunköhlenarube Wilbelmine am Dreierhauſe

iſt fortwährend gute Form- und Knorpelkohle zu haben.
Mineralöl- und Parafſfinfabrif bei Töllnitz.

Kühling Reußner.

Friſir-, Stanb- u. Einſteckkämme
in Horn, Gummi Elfenbein und
Schildpatt empfiehlt

E. Francke am Markt.
e rreerreeeroreeereee222 mm
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Jn meinem photograpinſchen Atrtier, Roßmarkt
Nr. 505, im Hauſe des Herrn Rentier Maſcher wer
den täulich Aufnahmen von Morgens 8 Uhr bis

Nachmittags 6 Uhr angefertigt und empfehle ich das-
ſelbe gleichzeitig allen zur Zeit hier weilenden Fremden

Merſeburg den 49 Mai 1865

Fr. Franke,Portrait- Maler und Photograph.

Merſeburger
Gewerbe Jnduſtrie-Ausſtellung.

Freitag den 26. Mai d. J, von Morgens 9 Uhr ab,
findet in dem Ausſtellungshofe eine Probe der landwirth
ſchaftlichen Maſchinen ſtatt.

Der Vorſtand.
Die

Photographiſche Anſtalt
von

F. Herrfurth, Roßmarkt 37374,
empfiehlt ſich zu photographiſchen Aufnahmen jeder Art und
werden ſelbige täglich von früh 9 Uhr bis Nachmittags 4
Uhr ſauber und pünktlich ausgeführt.

e Des Kgl. Preuss. Kreis Physikus
e Boctor KochBe J Kräuter Bonbons
e S sind vermöge ihrer reichhaltigen Bestand-

e theile der vorzüglichst geeigneten Kräuter-
und Pflanzensäſte als ein probates Linde-

rungsmittel anerkannt und werden in Originalschachteln
à 10 und 5 Sgr. fortwährend nur verkauft bei

Fr. Stollberg.
Echtes Kl ettenwurzelDOel,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert das Wachs
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kfräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und
geſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden der
ſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 754 Sgr. nebſt Gebrauchs An
weiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf je
dem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas
mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.
Mein Bauholzlager iſt aufs Vollſtändigſte aſſortirt und

halte ſolches beſtens empfohlen. J

—DdDJ

Merſeburg. Gt. A. Keclikk.
Trockene Bretter in allen Dimenſionen bei

HHaniliag Hanf Säcke
per Dutzend 7 Thlr. bei

C. H. Schultze sen. Sohn,
Merſeburg. Roßmarkt 366.
Photographäsen der Ausſtellungshälle in Viſiten

e lormat ſind à Stück 2 Sgr. an der Caſſe daſelbſt zu
haben.

Merſeburg, den 22. Mai 1865.
cnnnnnnnnnnrooSehr große Spickaale, Hamburger Rauchfteiſch, ſaure
Gurken und Magdeburger Sauerkohl, ſowie ganz friſche Kieler
Speckbücklinge erhielt und empfiehlt

Gottfried Hädrich.



Permanentes Depot amerikaniſcher Nähmaſchinen in Original
s i WVWheeler G Wilson, Bridgeport u. NewYork für Familien und Gewerbe.S g. Howe, New Vork, Erfinder der erſten Nähmaſchine für alle Zwecke. n

e 7 an Co. Hamilton, Univerſalmaſchine für leichte und ſchwere Arbeiten.
S

S SSee
Emmnpire Compagnie, NewYork für leichte und ſchwere Arbeiten gleichfalls. Sor
Wülliams Co. Boſton, Victoria Maſchine für Ziernähte vorzüglich.
Wilcox Gibs Handnähmaschüine auf den Tiſch zu ſchrauben, zu Thlr. 12. ſchen

S T Als Vamilien FIaschine iſt die Wheeler G Wilson dieTee beste, einfach construirteste und eleganteste Maſchine von allen bis

S

e jetzt auf den Markt gebrachten auf dem Continent, die den höchſten Preis auf der Welt- meſ
ausſtellung in London und Paris erhielt, ſich überall die größte Zufriedenheit wert
und Anerkennun erwirbt und durch ihre bewunderungswürdigen Leiſtungen

S von ſelbſt empfiehlt. Sämmtliche Maſchinen ſind mit den neueſten Appa-
e raten verſehen und 7 echt in Schm d g zu habenV. Schmidt Co. chfe o. Nachfolgerin Leipzig, Hainſtraße 32.

Eine elegant ausgestattete Wheeler Wilson Maschine befindet ſich Nack
in der Kusstellung in Herseburg und wird am Sonntag den 28. Mais in verp

Thätigkeit geſetzt werden. z
h

e

e eeeeeeeeeeeeeeeeéoDie Bettfedern- und Betten Handlung.

von D. S. BBFrüü
Merſeburg am Gotthardtsthor, Weißenfels im goldnen Hirſch, a Pe

S

e

e

offerirt alle Sorten Bettfedern, Daunen, Eiderdaunen und Schwanenfedern en gros et en detail. h

Neue fertige Betten und Steppdecken mit Daunen gefüllt. zu lUnter Zuſicherung bekannter reeller und prompter Bedienung werden ſtets die vortheilhafteſten Preiſe berechnet.

Looſe zur Jnduſtrie Ausſtellung ſind zu haben bei J. S. Brüg. and
en

G. Emma Entenplan st.
empfiehlt ſein Lager in ff. Seiden-, Filz-, Stroh und Wollhüten, Herren
Knaben und Kinder-Mützen, Oberhemden, Chemiſettes, Shlipſen, Vin äüer
den in Weiß und Conuleur, Hoſenträgern, Handſchuhen u. dergl. m., alles in Mal
größter Auswahl zur gütigen Benutzung.

Auch werden alle Beſtellungen, Aenderungen und Reparaturen aufs pünktlichſte beſorgt bei und
J. G. Knauth. n

Briefbogen mit der Anſicht der Halle der Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung ſind zu haben, n
der Bogen für 1 Sgr., in Partien billiger, in der lithographiſchen Anſtalt von ähn

Robert Plötz, Breiteſtraße 418.
Dieſe Briefbogen empfehle ich namentlich den Gewerbtreibenden zur Correſpondenz mit Ge-

ſchäftsfreunden, um auch auf dieſe Weiſe die Nachricht von der Ausſtellung in den weiteſten Kreiſen
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n zu verbreiten. D. O.X. Grosses Orgel- Concert zh d im hieſigen Dome. eDonnerstag den 25. Mai, am Himmelfahrtstage, Nachmittags Ah Uhr. a

I. Theil.
Sonate für die Orgel von Mendelsſohn, geſpielt vom Orgelvirtuoſen Herrn Witte aus Utrecht.

h 2) Larghetto für Violine und Orgel von Beethoven. Violine, Herr Spohr, Königl. Kammermuſikus aus Berlin.
n 3) Ave Maria von Franz Schubert, geſungen von Fräulein Scheuerlein aus Halle, mit Harfenbegleitung von Herrn Tro

Grimm, Königl. Kammermuſikus aus Berlin. ſein4 4) Concertfantaſie für Orgel und Männerchor, comp. und geſpielt vom Organiſten Herrn Palme aus Magdeburg. Ent

II. Theil.
5) Solo Piece für die Harfe, ausgeführt von Herrn Grimm.
6) „Höre Jsrael 2c.,“ Sopran Arie aus dem Oratorium Elias von Mendelsſohn geſungen von Frl. Scheuerlein.
7) Chaconne für die Violine von Seb. Bach, geſpielt von Herrn Spohr.
8) über ein Bachſches Präludium für Violine, Harfe und Orgel. Violine und Harfe die Herren Spohr und wo

rimm.
9) Pſalm 81 für Männerchor und Orgel von D. H. Engel.

10) Passa caglia für die Orgel von Seb. Bach geſpielt von Herrn Witte,

Billets zum Schiff der Kirche à 7 Sgr. (Eingang Hauptportal) zum Altarplatz à 10 Sgr. (Eingang vom
Schloßhofe). Texte à 1 Sgr. ſind zu haben bei den Herren Büchhändler Stollberg, Kaufmann Wieſe in der Burgſtraße

und Kaufmann Schulze am Dompiatze. D. M. Engel,Königl. Muſikdireetor und DomOrganiſt. Do
h e (Hierzu eine Beilage.) a

Es
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Peilage zum A. Stück des Merſehurger Rreisblatts 1865.
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Auction.
Sonnabend den 27. Mai 1865, von früh 10 Uhr ab,
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers die zut Lappe-
ſchen Concursſache gehörigen Effecten, als:

1 Kleiderſecretair, 1 Sopha, Kleiderſchrank, 1 Windbüchſe,
männliche Kleidungsſtücke und dergl. mehr,

meiſtbietend gegen Baarzahlung in Preuß. Cour. verkauft
werden.

Merſeburg, den 22. Mai 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Kirſchen- Verpachtung.
Die ſüßen und ſauern Kirſchen der Gemeinde Kleincor-

betha ſollen

den 30. Mai a. e.
Nachmittags 3 Uhr, in hieſiger Schenke öffentlich meiſtbietend
verpachtet, und die Bedingungen vorher bekannt gemacht werden.

Kleincorbetha, den 21. Mai 1865.
Der Ortsvorſtand.

Einen Silbergroſchen!
Anſicht der Gewerbe- und Jnduſtrie-Aus-

ſtellungshalle, Viſitenkartenformat in Stahlſtich, ſowie
auf Briefbogen in Octav, ſind bei Herren Stollberg, Volk-
mann, Lots, Wieſe, Exius und an der Kaſſe der Halle
zu haben.

Looſe und Eintrittbillets zur hicſigen Gewerbe-
und Jnduſtrie- Ausſtellung ſind zu haben bei

Ferdinand Scharre, Neumarkt.
Ich zeige hiermit ao, dass ich nach überstandener

Krankheit jeden Mittwoch wieder regelmässig in Mer-
seburg anweseud bin und Anmeldungen zur Erlernung
der französischen Sprache im goldnen Arm oder in
Halle Rannische Strasse 17 entgegennehme.

P. Nommeées.
Längere Zeit litt ich an einem ſo bösartigen Huſten

und Bruſt-Verſchleimung, daß ſogar die dagegen angewandte
ärztliche Hülfe ohne Erfolg blieb, nur ein Fläſchchen Mayer-
ſcher weißer Bruſt -Syrup hat mich wieder hergeſtellt, ſo
daß ich jetzt wieder ganz geſund, froh und heiter bin und
mithin nicht unterlaſſen kann, dieſes vorzügliche Hausmittel
ähnlich Leidenden dringend anzurathen.

Dom. Nieder Bielau bei Haynau, den 11. Febr. 1864
(Preuß. Schleſien) Helbig, Schäfer.

Zu haben bei Guſtav Lots.DST[JZJ rerenGrosses Concert
im Riſchgarten

Mittwoch den 24. Mai vom Trompeterchor des Thür. Huſ.
Regiments Nr. 12 unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn
Schütz. Anfang 6 Uhr Abends, Entrée für Herren 2
Sgr., Damen 1 Sgr. Otto Möllnitz

Funkenburg.
Donnerstag den 25. Mai Concert gegeben vom

Trompeterchor des Thür. Huſaren Regiments unter Leitung
ſeines Dirigenten Herrn Schütz. Anfang Abends 6 Uhr,
Entrée für Herren 2 Sgr., Damen 1 Sgr.

Brandin.
wo T

Hoſpitalgarten.
Zu Himmelfahrt, Donnerſtag den 25. d. M., Tanzmuſik,

wozu freundlichſt einladet C. Reinhard
S Zum Sternſchießene am Himmelfahrtstage den 25. e. auf dem neuen
e Schießſtande ladet freundlichſt ein

Gaſtwirth Schaf in Beuna.
Einladung zum Sternuſchießen

in der Fischerei zu Vesta,
Donnerſtag den 25. Mai 1865. Um gütigen Beſuch bittet

ergebenſt Eduard Kleinicke.
Eine Broche mit grünem Stein iſt verloren gegangen.

Es wird gebeten, dieſelbe Domplatz 245 abzugeben.

Den geehrten Mitgliedern des Bürger Schützen, Pa
triotiſchen Geſangvereins und der Sußmannia, welche ſich
vereinigt hatten, um am Sonntag Morgen den 21. d. M.,
Sr. Königl. Hoheit unſerm allverehrten Kronprinzen einen
muſikaliſchen Morgengruß zu bringen, habe ich die Ehre den
Dank Sr. Königl. Hoheit hiermit öffentlich auszuſprechen.

Höchſtderſelbe waren namentlich ſehr erfreut worden,
durch die Wahl des Kreutzerſchen Sonntsgsliedes, und bezeich-
neten mir dieſe als eine Jhm von Kindheit auf ſehr liebge
wordene Compoſition, an welcher der Prinz Sich ſelbſt im
Singen geübt habe. D. H. Engel.

5Meiſel's
Kunst- und wissenschaftliche Ausstellung

nebſt großem antropologiſchen und anatomiſchen Muſeum in
der großen grünen Blechbude auf dem Nulandtsplatze iſt täg-
lich von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr bei brillanter Be
leuchtung geöffnet.

Sämmtliche Kunſtgegenſtände im anatomiſchen Muſeum
ſind von den berühmten anatomiſchen Modelleuren Herrn
Zeiller in München und Herrn Dr. Auzoun in Paris ange-
e und bürgen dieſe Namen für den Werth dieſer Aus-

ellung.
Das anatomiſche Muſeum iſt täglich von Morgens 8

bis 10 Uhr ausſchließlich für Damen geöffnet und wird wäh-
rend dieſer Zeit von einer Dame gründlich erklärt und bleibt
nur bis zum 30. Mai aufgeſtellt.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein
Eduard Meiſel's Wittwe

aus Naumburg a. d. S.

Einkauf
von Guß, Schmelz- und Schmiede-Eiſen. Weiße Glas-
ſcherben, ſowie auch grüne Glasſcherben von allen Sorten
werden zum höchſten Preis gekauft von

J. G. Hempel, Breiteſtraße 417.
Mehrere Schock Stpyeue ſind billig zu verkaufen bei

J. G. Hempel, Breiteſtraße 417.
Mehrere Mädchen und Knaben, die in der Papparbeit

etwas geübt ſind, finden dauernde Beſchäftigung

M. Grunemann S Comp.
Mehrere junge Mädchen, am liebſten ſolche, welche ſchon

in der Papparbeit bewandert, wie auch ein junger kräftiger
Burſche von ca. 17 18 Jahren, finden dauernde Beſchäfti

gung bei Aug. Bernitz.Ein Bund Reife iſt gefunden worden und ſind die
ſelben gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren abzuholen
Schmalegaſſe Nr. 533.

Ehrenerklärung.
Jch nehme hiermit die gegen die verehelichte Handarbei-

ter Beyer ausgeſprochene Beleidigung wieder zurück.
Verehelichte J. Kolbe.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten
und ſind entweder im Laden des Herrn G. Lots oder in der
unterzeichneten Expedition bis dahin abzugeben, ſpäter ein-
gehende können nicht mit Beſtimmtheit auf die Aufnahme im
nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekanntmachungen müſſen
mit dem Namen und Character des Einſenders verſehen ſein,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon enthalten
ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht werden ano
nym eingehende Jnſerate finden keine Aufnahme.

Expedition des Kreisblatts.
Am 14. d. M. Abends 7 Uhr, ſtarb nach ſiebenwöchi-

gen Leiden an einer Gehirnkrankheit mein einziges Töchterchen
Eliſe im Alter von 4 Jahren und 23 Tagen.

Allen den werthen Perſonen, welche den Sarg dieſer
lieblichen Blume und Blumenfreundin mit Kränzen ſchmückten
und ſie heute zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten meinen
wärmſten Dank.

Merſeburg, den 17. Mai 1865.
C. Werkmeiſter.



Jch warne Jedermann, meiner Frau und meiner Stief
töchter auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich deren
Schulden nicht bezahle, noch dafür aufkommen kann.

Tollwitz, den 20. Mai 1864.
A. Bienert.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. PVaeat.
Stadt. Geboren: dem Corſettfabrikant Lindner ein Sohn dem

iſchermſtr. Hönicke eine Tochter dem Sattlermſtr. Selle ein Sohn dem
ürger und Barbierherrn Brandin ein Sohn dem Bürger und Kaufmann

Ortmann ein Sohn; dem Fleiſchermſtr. Brandin eine Tochter dem Schuh
machermſtr. Kloſt eine Tochter; dem Täſchner und Tapezirermſtr. Sonnen-
ſchein ein Sohn.

Neumarkt: Geboren: dem Handarb. Deubel in Venenien ein
ohn.

Altenburg. Geboren: dem Maurer Fröbus eine Tochter; dem
Handarb. Mehnert eine Tochter; dem Maſchinenführer Regel ein Sohn
dem Schneidermſtr. Schirm ein Sohn dem Handarb. Siegmund ein
Sohn dem Maurer Schmidt ein Sohn. Geſtorben: die einzige
Tochter des Königl. Reg. Seer. Werkmeiſter, 4 J. 23 T. alt, an Ge-
hirnleiden der Kellner Schwarze, 34 J. alt, an Gehirnleiden im Kranken-
hauſe die unehel. Tochter der Ch. S. Löhnz, 18 W. alt, an Krämpfen.

Am Himmelfahrtstage (25. Mai) predigen:
Vormittags: Nachmittags

Domkirche Herr Paſtor Fleiſcher. Herr Adj. Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken,

Herr Diac, Buſch hält öffentliche Communion. Die Beichte beginnt
2/39 Uhr.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
c

Merſeburg, den 21. Mai 1865.
Heute iſt die Sächſiſch- Thüringiſche Jnduſtrie- Ausſtellung

durch ihren hohen Protector eröffnet worden. Sr. Königl.
Hoheit der Kronprinz war in der Nacht zuvor gegen 12 Uhr
angekommen und von der Bürgerſchaft unſerer ohne jegliche
officielle Anordnung mit Flaggen und Laubgewinden reich
geſchmückten und feſtlich erleuchteten Stadt mit lautem Jubel-
ruf begrüßt. Nachdem am Sonntag Sr. K. H. im Dom
die Predigt des Hrn. Conſiſtorialraths Frobenius angehört
und nach beendigtem Gottesdienſt die Beamten der Regierung
wie der Commun ſich hatten vorſtellen laſſen begaben ſich
Hochdieſelben, vom Vorſtande des Comités geführt, in den
Tranſept der Halle, in dem die zur Feier Eingeladenen bereits
verſammelt waren. Der Vorſitzende Reg. Rath Jordan wies
in ſeiner Anſprache darauf hin, daß Merſeburg eine alte
deutſche Stadt ſei, in der deutſche Kaiſer und Könige gern geweilt
hätten; 15 Reichstage ſeien in ihr abgehalten aber auch ein
deutſcher Handelsplatz von Bedeutung ſei dieſe Stadt geweſen
und durch ihre Meſſen in alter Zeit berühmt wie ihn neuer
Leipzig. Dieſe glänzende Zeit ſei freilich für unſere Stadt
längſt dahin und durch Umwälzungen und Veränderungen
faſt aller Verhältniſſe ſei es zur Unmöglichkeit geworden, daß
ſie jemals wiederkehre. Aber wir Merſeburger hätten uns

efragt, ob wir in dem ohne unſere Schuld herbeigeführtenSlande verharren ſollten und hätten dieſe Frage durch die

That verneint, und dürften jetzt, da wir das Werk unſerer
Mühen und Sorgen dem Ende entgegengeführt ſähen, uns
der Hoffnung hingeben, daß dieſe Ausſtellung einen Wende-
punkt in der Entwickelung auch unſeres gewerblichen Lebens
bringen und eine ſegensvolle Zukunft herbeiführen werde.
Das Ausſtellungsgebiet umfaſſe die geſegneten SächſiſchThü-
ringiſchen Lande und ſei ſo bedeutend, daß das Unternehmen
weit über die engen Grenzen des Weichbildes unſerer Stadt
hinaus zu wirken verſpreche, wie es durch die außerordentliche
Vermehrung der Communicationsmittel und den rapiden Auf-
ſchwung aller gewerblichen und induſtriellen Beſtrebungen der
Gegenwart wünſchenswerth und nothwendig gemacht ſei.

Es ſolle ein Ueberblick hier aufgerollt werden über die
Producte des Gewerbefleißes und der Induſtrie nicht blos zum
Beſchauen ſondern auch zur Belehrung, wobei wir hoffen dür-
fen, daß wie ſo manche hemmende Schranken zwiſchen den ein-
zelnen Staaten gefallen ſeien, ſo auch mehr und mehr die
Schranken ſchwinden werden, die der freien Entwickelung der
Gewerbthätigkeit noch hindernd im Wege ſtehen. Mit gro-
ßen Schwierigkeiten habe unſer Unternehmen zu kämpfen ge-
babt, aber die liberale Unterſtützung von Fürſten Regierun
gen, Communen, Vereinen und Privaten, die Einmüthigkeit

und Opferwilligkeit der Männer, die zu dieſem Werke zuſammen
getreten ſeien, und vor Allem das Protectorat Sr. K. H. hätten
alle Schwierigkeiten ſiegreich überwunden. Denn von dem
Tage an, an welchem S. K. H. dem Wunſche ihrer Majeſtät
der Königin entſprechend das Protectorat übernommen hätten,
ſei jedes Zagen geſchwunden. Schließlich erinnerte der Red-
ner S. K. H. daran, daß morgen (22. Mai) 50 Jahre ver
gangen ſein würden, ſeitdem dieſe Landestheile der Preußiſchen
Monarchie angehörten und wünſchte, daß S. K. H. die Ueber
zeugung mitnehmen möchten, wie im Laufe dieſes halben Jahr-
hunderts die Bevölkerung dieſer Landestheile nun auch wahr-
haft und innerlich preußiſch geworden ſei, weil ſie zu ihrem
Segen erfahren haben daß die Könige aus dem erlauchten
Hauſe Hohenzollern ein Herz für die Bedürfniſſe des Volkes
haben, und erſuchte ſodann S. K. H. die Ausſtellung zu er-
öffnen. S. K. H., der inzwiſchen mit ſichtlichem Wohlgefällen
einzelne zur Decoration des ſtattlichen Tranſepts verwendeten
Ausſtellungsgegenſtände zumal die in Lauchhammer gegoſ-
ſene meiſterhafte Bronceſtatue Wiclef aus Rietſchels Luther-
denkmal ins Auge gefaßt hatten, ſprachen ſodann mit lauter
mächtiger Stimme etwa folgendermaßen:

„Meine Herren, Jch wünſche Jhnen vor Allem Glück,
daß Sie dieſes ſchöne Feſt heute in ſolcher Weiſe feiern kön-
nen. Jch ſpreche Jhnen unverholen meine Freude aus daß
Jch auf den Wunſch Meiner Mutter das Protectorat über
nommen habe. Jch begrüße die Vertreter der erlauchten
Fürſtenhäuſer und Länder, die durch Bande des Bluts
und der Freundſchaft ſo nahe mit uns verbunden ſind, und
heiße ſie herzlich willkommen. Jch kann wohl ſagen, daß ein
Gefühl der Rührung Mich ergreift, indem Jch unter dieſen
Vertretern namentlich auf einen des Fürſtenhauſes ſehe, das
Mir durch die innigſten verwandtſchaftlichen Beziehungen be-
ſonders nahe ſteht. Es war ein Fürſt aus dieſem erlauchten
thüringiſchen Hauſe, der vor einer Reihe von Jahren den Ge
danken (einer Weltausſtellung) ins Leben gerufen hat, der nun
ſeit etwa zehn Jahren ſeine Runde durch die Welt macht.
Jn ähnlichem Sinne habe Jch vor einigen Tagen Mich in
Stettin ausgeſprochen und wünſche hier wie dort, daß Sein
Geiſt, der edle Geiſt dieſes erlauchten Fürſten unter uns leben-
dig bleibe. Jch freue Mich der Producte des Fleißes und der
Kunſtfertigkeit, wenn Jch alle dieſe ſchönen Dinge ſehe, von
denen wir hier umgeben ſind, und wünſche Jhnen, daß Sie
die Früchte Jhrer Mühen und Sorgen reichlich ernten. Es
bleibt Mir nur noch übrig, dieſe ſächſiſch-thüringiſche Gewerbe
und Jnduſtrie- Ausſtellung zu eröffnen. Wir thun dies, indem
wir in altgewohnter Weiſe rufen: Es lebe Seine Majeſtät der
König!“ Nach dreimaligem Hochrufen der Feſtverſammlung
ſprachen S. K. H. „Die Ausſtellung iſt eröffnet“ und traten
ſodann Jhren Rundgang durch die Halle an, ließen ſich von
den Vorſtandsmitgliedern, den Gruppenvorſtehern und Aus-
ſtellern in huldvollſt eingehender Weiſe Einzelnheiten erklären
und verließen nach 2 Uhr ſichtlich befriedigt die Halle, um in
den Schloßgartenſalon zu fahren. Hier begann das Feſtdiner,
bei dem ſich etwa 300 Perſonen betheiligten, 272 Uhr. Den
Toaſt auf Sr. Maj. den König brachten S. K. H. aus und
verbanden damit nicht bloß eine feiernde Erwähnung der
durchlauchtigen Fürſten und. Herren der betheiligten Staaten

Königreich Sachſen Anhalt Braunſchweig und thür.
Staaten ſondern auch huldvolle Worte der Anerkennung
und des Dankes für das Comité der Ausſtellung. Sr. Ex
cellenz der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen v. Witz
leben brachte das Hoch auf Jhre Maj. die Königin, Herr
Juſtizrath Hunger das Hoch auf S. K. H. den Kronprinzen
aus. Weitere Toaſte waren nicht geſtattet und konnte deshalb
ein glückwünſchendes Telegramm des Chemnitzer Handwerker-
vereins erſt nach Tiſche zur Vorleſung kommen. Nach auf-
gehobener Tafel (5 Uhr) begaben Sich S. K. H. noch zum
Kaffee in den Schloßgarten und fuhren dann unter dem Ju-
belruf der Bürgerſchaft nach dem Bahnhof.

Wir nehmen alle dieſe glückverheißenden Vorbedeutungen
an, die dankbare Herzen ſo gern in ſolchen Jnaugurationen
finden, und dürfen ſchon jetzt ſagen, daß ſie ſich zu verwirk-
lichen beginnen. Von den nach auswärts geſendeten Ausſtel
lungsLotterielooſen iſt ein großer Theil verkauft, von meh
reren Orten ſind ſchon Nachbeſtellungen eingelaufen, und rei-
cher Beſuch von nah und fern in Ausſicht geſtellt. Mit be
ſonderer Freude begrüßen wir die Nachricht, daß der Magde-
burger Gewerbeverein am 30. Mai in pleno unſere Aus-
ſtellung beſuchen will.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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